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Allgemeine Gottesdienstordnung

Krankenkommunion
Wer aus gesundheitlichen Gründen die Eucharistiefeier nicht mitfeiern kann, darf sich 
gerne für die Hauskommunion (Freitag, 09.00 bis 11.30 Uhr) melden: 027 473 12 09

Pfarrei St. Michael 
Erschmatt
Regelmässige Gottesdienste

Freitag:	 19.00 Uhr	Messe

Samstag:	 17.30 Uhr	Messe (abwechselnd 
	 mit Guttet-Feschel)

Sonntag:	 09.00 Uhr	Messe (abwechselnd 
	 mit Guttet-Feschel)

Beichtgelegenheit

Samstag:	 16.45 Uhr	(jeden 2. Samstag)

Pfarrei St. Stephan
Leuk-Stadt

Regelmässige Gottesdienste
Dienstag:	 18.30 Uhr	Rosenkranz
	 19.00 Uhr	Messe

Freitag: 	 08.10 Uhr	Schulmesse

Samstag:	 19.00 Uhr	Messe 
	 (abwechselnd mit Susten)

Sonntag: 	 10.30 Uhr	Messe 
	 (abwechselnd mit Susten)

Beichtgelegenheit

Samstag: 	 18.15 Uhr	(jeden 2. Samstag)

Pfarrei St. Theresia 
Susten-Leukergrund

Regelmässige Gottesdienste
Mittwoch:	 08.15 Uhr	Schulmesse

Donnerstag:	 18.30 Uhr	Rosenkranz
	 19.00 Uhr	Messe

Mo, Mi und Fr:	18.00 Uhr	Andacht/
		  Rosenkranz

Samstag:	 19.00 Uhr	Messe
	 (abwechselnd mit Leuk-Stadt)

Sonntag:	 10.30 Uhr	Messe 
	 (abwechselnd mit Leuk-Stadt) 

Gampinen 	 (Letzter Montag und 2. Don-
	 nerstag im Monat 19.00 Uhr) 

Beichtgelegenheit

Samstag:	 18.15 Uhr	(jeden 2. Samstag)

Pfarrei Herz-Jesu 
Guttet-Feschel
Regelmässige Gottesdienste

Dienstag:	 08.10 Uhr	Schulmesse

Samstag:	 17.30 Uhr	Messe
	 (abwechselnd mit Erschmatt)

Sonntag:	 09.00 Uhr	Messe 
	 (abwechselnd mit Erschmatt)

Beichtgelegenheit

Samstag:	 16.45 Uhr	(jeden 2. Samstag)

Altersheim St. Josef Susten
Regelmässiger Gottesdienst

Sonntag: 16.30 Uhr Messe



Was ist der Leitartikel meines Lebens?
Leitartikel – so lautet die offizielle Bezeichnung der 
ersten Seite des Pfarrblatts. 

Bei Jesus ist es ziemlich klar, was sein «Leitartikel» 
gewesen ist in seinem Leben. Seine bedingungslose 
Liebe zu seinen Mitmenschen, egal welcher Herkunft 
oder Glaubensfestigkeit, egal welcher Bedürftigkeit 
oder Notlage. Die Liebe zum Mitmenschen hat Jesus 
in seinem Leben geleitet und hat ihn aber auch in 
voller Konsequenz seines Handelns auch ans Kreuz 
geführt oder eben den Weg gespurt und geleitet bis 
an die Kreuzesbalken.

Das Leben von Jesus war vom ersten Augenblick sei-
nes öffentlichen Wirkens an geleitet vom Zuspruch 
des Vaters im Himmel, der bei seiner Taufe und auch 
bei seiner Verklärung in der Stimme aus der Höhe zu 

hören war: «Das ist mein geliebter Sohn.» Unter diesem Vorwort des Schöpfers von Himmel 
und Erde ist Jesus seinen Weg gegangen und unter demselben Zuspruch gehen auch wir 
heute unseren Lebensweg.

Die Frage, welche wir uns in Vorbereitung auf das 
höchste Fest unseres Glaubens – dem Auferstehungs-
fest Jesu an Ostern – stellen dürfen, ist: «Was ist der 
Leitartikel meines Glaubens und meines Lebens?» «Was 
ist der Titel, unter den ich mein Zusammenleben mit 
meinen Mitmenschen stellen kann?» 

Was ist mein Motto – mein Leitmotiv – mein Leit-
artikel?

Nehmen wir uns zu Ostern und auch in der Osterzeit 
immer wieder mal die Zeit, um herauszufinden, was es 
ist, dass unser Denken, Reden und Tun leitet… bei Je-
sus ist es offensichtlich. Bei uns darf es offensichtlicher 
werden. Denn nicht unsere Worte zeigen, was unser 
Leitartikel ist, sondern unsere Taten. Wie es schon immer wahr war: «Taten sprechen lauter 
und überzeugender als Worte!» 

Die Auferstehung Jesu, sein Sieg über den Tod, diese Tat des Vaters spricht lauter als jedes 
seiner Worte und bezeugt: Gottes Handeln wird geleitet von seiner Liebe, die sogar den 
Tod besiegt. Wie schön wäre es, wenn auch unsere Familien, Pfarreien, Gemeinden immer 
mehr geleitet werden von dieser Liebe…

In diesem Sinne wünsche ich allen ein frohes und gesegnetes Osterfest!
Pfarrer Daniel Noti



Grosselterntag in Leuk-Stadt
Einmal im Jahr feiert die Pfarreien Region Leuk einen Gottes-
dienst zu Ehren der Grosseltern. In diesem Jahr fand dieser am 
Sonntag, 8. März 2026, in der Pfarrkirche St. Stephan in Leuk-
Stadt statt. Gesanglich wurde diese Feier vom Bitscher Chor 
unter der Leitung von Marcel Mangisch umrahmt. Mit ihren 
wunderschönen Melodien und berührenden Texten haben sie 
die Herzen der 
Menschen er-

reicht. Höhepunkt war das sogenannte «Kanzel-
gespräch» mit der Familie Grand – Maria, André, 
Thorsten und Eric – welche interessantes und 
spannendes über Gott und die Welt zu erzählen 
wussten. Der Grosselterntag war wiederum eine 
wunderbare Sache, vereint er doch stets ver-
schiedene Generationen miteinander! 

OMAS UND OPAS DANKE 
(Drum sag’ ich euch heute Danke)

1.	Wier deiche an d Omas und d Opas,
	 so wichtig fer die Chind im Läbe.
	 Iehr sid ihne treui Begleiter, fer d Eltre jeder Zit en Säge.
	 Verwennet die Liebschte uf ds Beschta, d Hand immer offe und mit Härz,
	 tät teile Freid und stolz d Erfolga / und öi träge Sorg und Schmärz.

2.	Iehr Chinder, iehr Mamas und Papas,
	 sid dankbar, schtänd schi eiw zer Sita.
	 Und wenn iehr nit z fliessig schi schtresset,
	 de heit iehr schi nu fit und lang da.
	 Und miessent schich d Wäga mal trenne, wird die Erinnrig nie vergah,
	 denn d Nechi und die innig Liebi / bliebent immer witer bschtah.

Refrain: Drum säge wier hite Danke fer die Geduld und fer die Chraft,
fer alli Sorge und Gedanke, wan iehr um Gross und Chli heit gmacht.
Drum säge wier hite Danke, was wäri, wärit iehr nit da.
Drum säge wier hite Danke, was wäri, wärit iehr nit da.

Copyright by Bitscher Chor
Text: Marcel Mangisch

Vom Gestern inspiriert – das Morgen im Blick

MITTEILUNGEN DES SEELSORGETEAMS



Neues Leben  
auf dem Kirchplatz Susten
«Wie ein Baum in der Erde, so sollt ihr in Chris-
tus fest verwurzelt bleiben.» 
(Brief des Apostels Paulus an die Kolosser) 

Die Neugestaltung des Kirchplatzes – mit der 
Bepflanzung der Trauerweide und vielen klei-
nen Sträuchern bei den anderen Bäumen – 
nimmt immer mehr Gestalt an. Möge dieser Ort 
die Menschen von nah und fern zum Verweilen 
wie auch zur Begegnung einladen. 

Emmausgottesdienst in Gampinen
Inspiriert von der biblischen Erzählung der Emma-
us-Jünger wollen wir am Ostermontag, dem 6. April 
2026, gemeinsam unterwegs sein, das Leben mitei-
nander teilen und Gottes Gegenwart entdecken und 
feiern: Jesus Christus ist auferstanden, er ist wahrhaft 
auferstanden. Der Gottesdienst beginnt um 19h00 in 
der Kapelle Gampinen und wird musikalisch umrahmt 
von Beat Steiner. Freuen wir uns darauf!

Heimosterkerzen 2026 
Das Symbol der diesjährigen Heimosterkerze trägt das Symbol «Al-
pha und Omega – Anfang und Ende». Als Pfarreien Region Leuk 
möchten wir das Licht des Glaubens und der Auferstehung, welches 
in der Osternacht das Dunkel vertrieben hat und unsere Herzen zum 
Leuchten brachte, in unsere Wohnungen und Häuser mitnehmen und 
immer dann anzünden, wenn es dunklere Tage gibt, Gewitterwolken 
aufziehen, Krankheiten uns drücken oder auch der Tod in unsere Mit-
te getreten ist. Immer dann kann das Licht dieser Kerze uns erinnern: 
«Wir sind nicht allein! Gottes Licht umstrahlt uns und das Gebet aller 
in den Pfarreien stärkt uns und umgibt uns mit grosser Segenskraft.» 
Die gesegneten Kerzen können in der Osternacht beziehungsweise in 
der Osterzeit für 10 Franken gekauft werden.



Pfarrblattabonnement 
für das Jahr 2026 
Mit dem Februar Pfarrblatt wurde auch der Ein-
zahlungsschein für die Bezahlung des Pfarr-
blattabonnements 2026 zugestellt. Ein Vergelts 
Gott allen, welche den Betrag von Fr. 35.— be-
reits überwiesen haben (auch für jedes gross-
zügiges Aufrunden). Denjenigen, welche den 
Betrag noch nicht beglichen haben, danken wir 
vielmals für eine baldige Überweisung. Herz-
lichen Dank allen Pfarrblattabonnenten für die 
Treue und Unterstützung!

Anlässe  
des Frauenbundes  
Leuk-Susten	
www.frauenbundleuksusten.ch

•	 08. April 2026
	 14.00 Uhr: Kreis junger Mütter:
	 Backen in der Bäckerei

•	 13. April 2026
	 Kinoabend «Der besondere Film»,
	 Kino Astoria Visp

•	 23. April 2026
	 19.00 Uhr: Mazedonisch kochen  

mit Magdalena,
	 Küche OS-Leuk-Stadt

Anlass des  
Messdienervereins

•	 1. April 2026
	 Kerzenziehen 

Pfarrei Leuk-Stadt

Aus dem Pfarreileben

Taufen
Das Sakrament der Taufe empfangen haben:

1.	 Swaraya Sapuli Kuruppu, des Dilip Kuruppu 
und der Sujatha Asurappulige, 

	 am 1. März 2026, wohnhaft in Brig

2.	 Ivan Deeptha Kuruppu, des Dilip Kuruppu 
und der Sujatha Asurappulige, am 

	 1. März 2026, wohnhaft in Brig

3.	 Raya Natali Kuruppu, des Dilip Kuruppu 
und der Sujatha Asurappulige, am

	 1. März 2026, wohnhaft in Brig

Kindern und Eltern wünschen wir Gottes Se-
gen!

AHV-Mittagessen und 
Spielnachmittag
Die Senioren und Seniorinnen treffen sich am 
14. April 2026 zum gemeinsamen Mittages-
sen im Restaurant Krone in Leuk-Stadt mit an-
schliessendem Spielnachmittag. Viel Spass! 

Opfer und Gaben  
Februar 2026

Opfer für die Belange der Pfarrei	 200.70
Kerzenopfer	 277.05
Opferstöcke	 70.05
Gute Werke	 100.—
Opfer für die Renovation  
der Westfassade	 166.55
Opfer für die Lautsprecheranlage	 78.—

Thel-Kapelle

Opfer und Gaben	 226.40

Ein herzliches Vergelt’s Gott allen grosszügigen 
Spendern von Opfern und Gaben!



  7.	Di.	 18.30	 Rosenkranz  
für kirchliche Berufe

		  19.00	 Messe
			   Stiftmesse Johann und 

Yvonne Meichtry-Kuonen; 
Dora Grass; René Pfammatter; 
Beat Nater; Raphael 
Grichting; Klara und Richard 
Kuonen-Marks, Antoinette 
Scheidegger-Marks

			   Gedächtnismesse Roland 
Pfammatter und Antonia 
Mathieu-Zenklusen und 
Beatrice Rieder; Familie 
Katharina und Basil Nater

  8.	Mi.	 14.00	 Kreis junger Mütter:  
Backen in der Bäckerei

		  18.00	 Bibel-Teilen in der Kapelle 
Altersheim Ringacker  
Leuk-Stadt

10.	Fr.	 09.00	 Schulmesse

11.	Sa.	 19.00	 Messe in Susten

12.	So.		  ERSTKOMMUNIONFEIER
		  10.15	 Besammlung beim Rathaus
		  10.25	 Einzug in die Kirche
		  10.30	 Messe zur Erstkommunion 

mitgestaltet von den Kindern 
und dem Kirchenchor

			   Opfer für die Westfassade
			   Zweiter Ostersonntag
			   Nach der Messe Aperitif 
		  vor der Kirche

13.	Mo.		 Frauenbund Leuk-Susten: 
Kinoabend «Der besondere 
Film», Kino Astoria in Visp – 
organisiert vom KFBO

14.	Di.	 12.00	 Mittagessen der Senioren  
und Seniorinnen 
mit anschliessendem 
Spielnachmittag  
im Restaurant Krone

		  18.30	 Rosenkranz  
für kirchliche Berufe

		  19.00	 Messe

16.	Do.	 10.05	 Messe OS Leuk

Pfarreikalender

April 2026

  2.	Do.		  HOHER DONNERSTAG
		  19.00	 Abendmahlsmesse
			   Opfer für die Christen  

im Heiligen Land
			   Es singt der Kirchenchor

  3.	Fr.		  KARFREITAG
			   Fast- und Abstinenztag
			   Quartierweise 

Stundengebet:
		  09.00	 Gläubige nördlich der 

Umfahrungsstrasse 
			   (Oberbann, Sonnenstrasse)
		  10.00	 Tschablen
		  13.00	 Galdinen
		  15.00	 Karfreitagsliturgie  

in der Pfarrkirche Susten
		  16.00	 Fortsetzung des 

Stundengebetes: Loye
		  17.00	 Ringacker
		  18.00	 Alle andern

		  20.00	 Karfreitagsliturgie 
			   vom Leiden und Sterben 

Jesu Christi 
Es singt der Kirchenchor

  4.	Sa.		  KARSAMSTAG
		  21.00	 Osternachtfeier 

Opfer für die Pfarrkirche 
Es singt der Kirchenchor

  5.	So.		  OSTERSONNTAG
			   Hochfest der Auferstehung 

des Herrn

		  09.00	 Messe in Susten

		  10.30	 Messe
			   Opfer für die Belange der 

Pfarrei
			   Es singt der Kirchenchor



17.	Fr.	 8.10	 Schulmesse

18.	Sa.	 19.00	 Messe
			   Stiftmesse Erwin und Lotti 

Meichtry; Walter und 
Katharina Grichting-Amacker;  
Christoph Ambiel-Schnyder; 
Giuseppe Offreda

			   Gedächtnismesse Rolf Kägi 
und Familie Witschard; Felix 
und Gertrud Grand-Plaschy; 
Germaine und Stephan 
Seewer-Mombelli 
Opfer für die 
Lautsprecheranlage 

19.	So.	 10.30	 Erstkommunion in Susten
			   Dritter Ostersonntag

21.	Di.	 18.30	 Rosenkranz  
für kirchliche Berufe

		  19.00	 Messe

23.	Do.	 19.00	 Frauenbund Leuk-Susten: 
Mazedonisch kochen 
mit Magdalena, 

			   Küche OS-Leuk-Stadt

24.	Fr.	 8.10	 Schulmesse

25.	Sa.	 19.00	 Messe in Susten
			 
26.	So.	 10.30	 Messe
			   Stiftmesse Louis und Anna 

Luisa Dupont-Imboden
			   Gedächtnismesse Sophie 

Eggo; Leo und Miranda 
Kippel-Grand 
Opfer für «Chance 
Kirchenberufe»

			   Vierter Ostersonntag

28.	Di.	 18.30	 Rosenkranz 
für kirchliche Berufe

		  19.00	 Messe

Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier

Buch des Monats

»Hoffnungen können zerbrechen,
die Hoffnung nicht«

Zuversicht atmen die Texte von Klaus Hem­
merle, sie sprechen von Hoffnung trotz allem, 
in allem. Und von der Möglichkeit der Wand­
lung: aus Verstrickungen in die Freiheit, aus 
verengten Horizonten in die Weite. Ohne billi­
gen Optimismus und nicht mit falschen Ver­
sprechungen. Sondern aus lebendiger Erfah­
rung, in der Kraft einer Liebe, die weiter sieht 
und mit offenen Augen weitergehen lässt.

Wie der Frühling spricht Ostern von neuem 
Leben. Dieses Buch versammelt immer wieder 
zitierte Texte eines »Meister des Wortes«: 
Klaus Hemmerle verstand es, Fragen und 
Erfahrungen zu lesen im Horizont biblischer 
Zuversicht. Ausgewählte kurze Gedanken bah­
nen der Hoffnung den Weg.

l Ermutigung aus einer Quelle, die trägt
l Zur persönlichen Betrachtung, auch in der 

Fas tenzeit, sowie als Geschenk für viele Ge ­
legenheiten

Mit einem Vor­ und Nachwort von Bernd Aretz.

Verlag Neue Stadt
136 Seiten, 13 x 21 cm
Artikelnr.: 66­1362
ISBN: 978­3­7346­1362­3



Pfarrei Susten-Leukergrund

Aus dem Pfarreileben

Taufen
Das Sakrament der Taufe empfangen haben:

3.	 Amélie Lina Feldner, des Dominique 
Feldner und der Shayenne geb. Wyssen,  
am 22. Februar 2026, wohnhaft in Bitsch

4.	 Joe Gsponer, des Ingo Gsponer und der 
Melissa geb. Bovet, am 1. März 2026,  
wohnhaft in Susten

5.	 Marcel Volken, des Joël Volken und 
der Julia geb. Schmid, am 8. März 2026,  
wohnhaft in Susten

Kindern und Eltern wünschen wir Gottes Se-
gen!

Beerdigungen:

In den Frieden und in die Freude des Herrn ein-
gegangen sind:

2.	 Aline Meichtry-Hugo, geboren am 20. Ja-
nuar 1939, gestorben am 13. Februar 2026, 
Urnenbeisetzung am 26. Februar 2026

3.	 René Zwahlen-Mathieu, geboren am 18. Mai 
1942, gestorben am 23. Februar 2026, Trau-
ergottesdienst am 27. Februar 2026

Leuchtende Tage. Nicht weinen, dass sie vorü-
ber. Lächeln, dass sie gewesen!

JASS und SPIEL 60+

Die Spielfreundinnen und Spielfreunde treffen 
sich zu einem Spielnachmittag in der Cafeteria 
Passerelle in Susten um 14.00 Uhr am:
a	 Freitag, 10. April 2026
a	 Freitag, 24. April 2026

Mittagstisch für Gross und Klein

Jeweils am 2. und 4. Freitag im Monat (siehe 
Daten vom Jass- und Spielnachmittag) findet 
der Mittagstisch um 11.45 Uhr für Gross und 
Klein in der Cafeteria Passerelle in Susten statt. 

Eine Anmeldung ist jeweils bis Mittwoch bei 
Dieter Müller – Tel. 079 728 65 95 – erwünscht.

Opfer und Gaben
Februar 2026

Opfer für die Belange der Pfarrei	 514.27
Kerzenopfer Pfarrkirche	 615.45
Opfer Pater Grand	 155.00
Beerdigung	 249.80
Spende für die Trauerweide 	 1 500.—

Ein herzliches Vergelt’s Gott allen grosszügigen 
Spendern von Opfern und Gaben!

Pfarreikalender

April 2026

  1.	Mi.	 08.15	 Schulmesse

  2.	Do.		  HOHER DONNERSTAG
		  20.30	 Abendmahlsmesse
			   Opfer für die Christen  

im Heiligen Land
			   Es singt der Kirchenchor
			   21.30–22.30: Stundengebet 

für alle



10.	Fr.	 11.45	 Mittagstisch in der Cafeteria 
Passerelle in Susten 
(Anmeldung erforderlich)

		  14.00	 Jass- und Spielnachmittag 
in der Cafeteria Passerelle in 
Susten

		  18.00	 Rosenkranz

11.	Sa.	 19.00	 Messe
			   Stiftmesse Familie Remo und 

Louise Perollaz; Mario Borter; 
Ruth Ruffiner-Berchtold; 
Gabriel Locher

			   Gedächtnismesse Madlen 
Walther-Sterren; Ida Zen-
Ruffinen-Locher

			   Opfer für «Chance 
Kirchenberufe»

12.	So.		  Erstkommunion  
in Leuk-Stadt

			   Zweiter Ostersonntag

13.	Mo.		 Frauenbund Leuk-Susten: 
Kinoabend «Der besondere 
Film», Kino Astoria in Visp – 
organisiert vom KFBO

15.	Mi.	 08.15	 Schulmesse

16.	Do.	 18.30	 Rosenkranz  
für kirchliche Berufe

		  19.00	 Messe
			   Stiftmesse Marie Willa-Imsand

17.	Fr.	 18.00	 Rosenkranz

18.	Sa.	 19.00	 Messe in Leuk-Stadt

19.	So.		  ERSTKOMMUNIONFEIER
		  10.00	 Besammlung beim 

Schulhaus
		  10.20	 Einzug in die Kirche
		  10.30	 Erstkommunionfeier 

mitgestaltet von den 
Kindern und dem 
Kirchenchor

			   Opfer für die Belange  
der Pfarrei 

			   Nach der Messe Aperitif  
vor der Kirche

  3.	Fr.		  KARFREITAG
			   Fast- und Abstinenztag 

14.00–15.00: Stundengebet 
für alle

		  15.00	 Karfreitagsliturgie  
vom Leiden und Sterben 
Jesu Christi

			   Es singt der Kirchenchor 

  4.	Sa.		  KARSAMSTAG
		  19.00	 Osternachtfeier 

Opfer für die Pfarrkirche 
Es singt der Kirchenchor

  5.	So.		  OSTERSONNTAG
			   Hochfest der Auferstehung 

des Herrn

		  09.00	 Messe
			   Opfer für die Belange 

der Pfarrei
			   Es singt der Kirchenchor

		  10.30	 Messe in Leuk-Stadt

  6.	Mo.	19.00	 Emmausgottesdienst  
in Gampinen musikalisch 
begleitet von Beat Steiner

  8.	Mi.	 09.00	 Schulmesse
		  14.00	 Kreis junger Mütter:  

Backen in der Bäckerei
		  18.00	 Pfarreiratssitzung

 9.	 Do.	 18.30	 Rosenkranz  
für kirchliche Berufe

		  19.00	 Messe in Gampinen
			   Stiftmesse Emma und 

Hermann-Stefan Ming-Metry
			   Opfer für Pater Grand



22.	Mi.	 08.15	 Schulmesse: Dankgottesdienst 
zur Erstkommunion

23.	Do.	 18.30	 Rosenkranz 
für kirchliche Berufe

		  19.00	 Messe
			   Stiftmesse Erna Julier-Brunner
			   Gedächtnismesse Erwin 

Grand-Kalbermatten
		  19.00	 Frauenbund Leuk-Susten: 

Mazedonisch kochen  
mit Magdalena, 

			   Küche OS-Leuk-Stadt

24.	Fr.	 11.45	 Mittagstisch in der Cafeteria 
Passerelle in Susten 
(Anmeldung erforderlich)

		  14.00	 Jass- und Spielnachmittag 
in der Cafeteria Passerelle in 
Susten

		  18.00	 Rosenkranz

25.	Sa.	 19.00	 Messe
			   Stiftmesse Aloisia Bovet-

Meichtry; Albert Sewer;  
Paul und Alice Grand-Vanroth

			   Gedächtnismesse Rosemarie 
Rappo-Bovet; Caroline 
Grand-Plaschy;  
Oskar, Anna und Johann 
Walther, Theodor und  
Paulina Biderbost; 
Bruno Grand-Wecker 
Opfer für die Belange  
der Pfarrei

26.	So.	 10.30	 Messe in Leuk-Stadt
			   Vierter Ostersonntag

27.	Mo.	19.00	 Messe in Gampinen

29.	Mi.	 08.15	 Schulmesse

30.	Do.	 18.30	 Rosenkranz  
für kirchliche Berufe

		  19.00	 Messe
			   Stiftmesse Reinhold Mathieu; 

Rudolf Inderkummen
			   Gedächtnismesse Martin 

Ming-Seewer und Familien 
Seewer und Ming; Agnes und 
Josef Metry-Locher und Alex 
und Christiane Werlen-Metry

Aus dem Pfarreileben

Beerdigung:

In den Frieden und in die Freude des Herrn ein-
gegangen ist:

1.	 Elsbeth Schnyder-Seewer, geboren am 
2. Oktober 1951, gestorben am 18. Februar 
2026, Urnenbeisetzung am 27. Februar 2026 
in Erschmatt

Leuchtende Tage. Nicht weinen, dass sie vorü-
ber. Lächeln, dass sie gewesen!

Anlässe  
des Frauenbundes  
Erschmatt-Bratsch

•	 15. April 	 Kreis junger Mütter –  
Spielnachmittag

•	 16. April	 Mittagstisch
•	 17. April	 Wallfahrt mit FB Leuk-Susten

Pfarreilotto in Guttet-Feschel
Das diesjährige Pfarreilotto findet am Sonntag, 
5. April 2026, um 16.30 Uhr in der Turnhalle Wi-
ler in Guttet-Feschel statt. Der Erlös kommt der 
Erneuerung der Kirchentechnik in der Pfarrkir-
che Herz Jesu auf dem Wiler zugute.

Spielmöglichkeiten: am Computer und in der 
Turnhalle Wiler Guttet-Feschel.

Preis der Lottogutscheine:
•	 1 Karte Fr. 30.–
•	 2 Karten Fr. 50.–
•	 5 Karten Fr. 100.–

Einen herzlichen Dank im Voraus allen Preisstif-
ter/innen, Unterstützer/innen, Lottokartenver-
käufer/innen, Helfer/innen und dem OK-Team. 

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und 
danken für die grosszügige Unterstützung!

Pfarreien Erschmatt
und Guttet-Feschel



Opfer und Gaben der Pfarrei 
Guttet-Feschel Februar 2026
Opfer für die Belange der Pfarrei	 246.30
St. Antoniuskapelle Feschel	 142.75
St. Wendelinskapelle Guttet	 28.50
Marienkapelle	 112.15
Kollekte für die Katholische Aktion	 28.50

Opfer und Gaben der Pfarrei 
Erschmatt Februar 2026
Opfer für die Belange der Pfarrei	 333.—
Opfer für die Sanierung  
der Kirchenfassade	 74.—

Ein herzliches Vergelt’s Gott allen grosszügigen 
Spendern von Opfern und Gaben!

Pfarreikalender

April 2026

  2.	Do.		  HOHER DONNERSTAG
		
			   17.30-18.30: 

Beichtgelegenheit 
in Erschmatt

		  19.00	 Abendmahlsmesse 
in Erschmatt  
Es singt der Kirchenchor

		  20.30	 Abendmahlsmesse 
in Guttet-Feschel 
Es singt der Kirchenchor

  3.	Fr.		  KARFREITAG 
Fast- und Abstinenztag

		  15.00	 Karfreitagsliturgie in 
Erschmatt vom Leiden  
und Sterben Jesu 
Es singt der Kirchenchor 

			   Opfer für die Christen im 
Heiligen Land

		  19.00	 Karfreitagsliturgie  
in Guttet-Feschel vom 
Leiden und Sterben Jesu

			   Opfer für die Christen 
im Heiligen Land

  4.	Sa.		  KARSAMSTAG
		  15.30	 Ostergeschichte für Kinder 

im Pfarrsaal Guttet-Feschel

		  19.00	 Osternachtfeier  
in Guttet-Feschel 
Opfer für die Belange 

		  der Pfarrei
			   Es singt der Kirchenchor

		  21.00	 Osternachtfeier  
in Erschmatt

			   Opfer für die Belange  
der Pfarrei 
Es singt der Kirchenchor

  5.	So.		  OSTERSONNTAG 
Hochfest der Auferstehung 
des Herrn

		  10.30	 Messe in Guttet-Feschel 
Opfer für den 
Blumenschmuck 
Es singt der Kirchenchor 

		  17.30	 Messe in Erschmatt  
Opfer für den 
Blumenschmuck

			   Es singt der Kirchenchor

  7.	Di.	 8.10	 Schulmesse in Guttet-Feschel

10.	Fr.	 19.00	 Messe in Erschmatt 
Stiftmesse Felix Meichtry-
Schnyder; Johanna  
Schnyder-Marty 

			   Gedächtnismesse Ottilia 
Meichtry-Schnyder, Anna  
und Walter Schnyder



11.	Sa.	 17.30	 Messe in Guttet-Feschel  
Stiftmesse Anna Metry-
Köppel; Albertine 
Marty-Meichtry 
Gedächtnismesse Christine 
und Siegfried Kuonen-
Imboden; Bernadette und 
Medard Köppel-Steiner; 
Moritz Kuonen und Theodul 
und Olga Meichtry; Josef  
und Ida Kuonen-Schmidt; 
Anton Kuonen; Albinus 
Köppel; Hermine und Jules 
Marty-Meichtry und Made
leine und Rudolphe Morard 
Opfer für die Restauration 
der Messkelche

12.	So.	 9.00	 Messe in Erschmatt  
Stiftmesse Werner Steiner; 
Edith und Alfred Prumatt-
Schnyder; Johann und  
Anna Prumatt-Schmidt

			   Opfer für «Chance 
Kirchenberufe»

			   Zweiter Ostersonntag

14.	Di.	   8.10	 Schulmesse in Guttet-Feschel
		  18.00	 Andacht in Erschmatt

15.	Mi		  Kreis junger Mütter Erschmatt-
Bratsch: Spielnachmittag

16.	Do		  Frauenbund Erschmatt-
Bratsch: Mittagstisch

17.	Fr.		  Frauenbund Erschmatt-
Bratsch: Wallfahrt mit FB 
Leuk-Susten

		  19.00	 Messe in Erschmatt 
Stiftmesse Frida Schnyder-
Prumatt; Albert Schnyder

			   Gedächtnismesse

18.	Sa.	 17.30	 Messe in Erschmatt 
musikalisch begleitet von 
den Illgrabu-Örgeler 
Stiftmesse Beat Schnyder; 
Peter und Karolina Locher-
Tscherry 
Gedächtnismesse Rafael 
Schnyder-Hugo; Paul 

Meichtry-Plaschy; Adolf und 
Karolina Locher-Locher

			   Opfer für die 
Kirchenfassade

			 
19.	So.	 9.00	 Messe in Guttet-Feschel  

Stiftmesse Klemens und 
Cäcilia Kuonen-Furrer; 
Johanna und Heinrich 
Steiner-Steiner 

			   Gedächtnismesse Leo 
Kuonen; Willy Schmidt, Josef 
und Emma Schmidt, Ulrich 
und Helen Kuonen-Schmidt 
und Belinda Oggier;  
für Arme Seelen

			   Opfer für «Chance 
Kirchenberufe» 

			   Dritter Ostersonntag

21.	Di.	 8.10	 Schulmesse in Guttet-Feschel

24.	Fr.	 19.00	 Messe in Erschmatt 
Stiftmesse Familie Alexander 
und Fides Schnyder; Selina 
und Alfred Hugo-Schnyder

25.	Sa.	 17.30	 Messe in Erschmatt  
Stiftmesse Otto Steiner-
Schnyder; Erwin Schnyder; 
Agnes Steiner-Schnyder 
Gedächtnismesse Margrith 
Schnyder-Schnyder

			   Opfer für die Belange  
der Pfarrei

			 
26.	So.		  ERSTKOMMUNIONFEIER 

in Guttet-Feschel 
		  10.00	 Besammlung beim Konsum
		  10.20	 Einzug in die Kirche
		  10.30	 Messe zur Erstkommunion 

mitgestaltet von den 
Kindern von Guttet-Feschel 
und Erschmatt 
Opfer für die Belange  
der Pfarrei

			   Es singt der Kirchenchor
			   Vierter Ostersonntag
			 
28.	Di.	 8.10	 Schulmesse in Guttet-Feschel



Die Osternachtsfeier ist das Zentrum des 
«Triduum paschale», die «Mutter aller Vigilien» 
und wie die Christmette die «Nacht der Näch­
te». Die Kirche erwartet in ihr zunächst die Auf­
erstehung und feiert sie dann. Deshalb sollte 
der Gottesdienst im Zeitraum nach Son nen­
untergang und vor Sonnenaufgang beginnen. 
Die Liturgie besteht aus den vier Elementen 
Lichtfeier, Wort gottesdienst, Taufe, Eucharistie.

Die Lichtfeier beginnt vor der Kirche 
im Freien. 
Dort segnet der Priester zunächst das Osterfeuer 
und entzündet daran die Osterkerze. In einer 
Prozession trägt der Diakon die Kerze in das 
dunkle Gotteshaus – unter dem dreimaligen Ruf 
«Lumen Christi – Deo gratias» – «Christus, das 
Licht – Dank sei Gott». Das Licht der Osterkerze 
wird an die Ministranten weitergegeben und an 
alle Mitfeiernden.

Mit dem Gloria geht das Licht an.
Die elektrische Beleuchtung der Kirche wird 
noch lange Zeit aus bleiben, denn es folgt 
zu   nächst das gesungene Osterlob, das soge­
nannte Exsultet. Auch der nun folgende Teil 
der Bibellesungen wird grösstenteils nur von 
Kerzenlicht begleitet. Mindestens drei Lesungen 
aus dem Alten Testament, vorgesehen sind aber 
sieben, werden vorgetragen, darunter der Durch­
zug durch das Rote Meer. Unterbrochen werden 
die Lesungen jeweils von Gesang und Gebet. 
Bevor zwei Texte aus dem Neuen Testament 
kommen, wird es beim Gloria feierlich: Die Orgel 
spielt wieder, alle Glocken läuten und das Licht 
wird angemacht – Christus ist auferstanden. 

In der Osternachtsfeier wird die Osterkerze 
vor der Kirche entzündet und danach in 
das Gotteshaus getragen. 

Vor dem Evangelium erklingt zum ersten Mal seit 
Aschermittwoch wieder das Halleluja. Nach der 
Predigt ist eine Tauffeier vorgesehen, oft han­
delt es sich dabei um die Erwachsenentaufe. 

Zunächst wird jedoch die Allerheiligenlitanei 
(«Heilige(r) …, bitte für uns») gesungen und das 
Taufwasser gesegnet. Weil alle Anwesenden 
dabei ihr Taufversprechen erneuern und mit dem 
Osterwasser besprengt werden, entfällt das 
Glaubensbekenntnis vor den Fürbitten.

Es folgt die Eucharistiefeier, zu der die 
Neuge tauften oder die Ministranten die 
Gaben in einer feierlichen Prozession 
be reiten. 

In den meisten Kirchgemeinden gibt es am Vor  ­ 
mit  tag des Ostersonntags einen feier li   chen Got­
tesdienst. Mit dem Erlebnis der Osternacht ist er 
jedoch nicht vergleichbar. Ja, die einzel nen Feiern 
des Letzten Abendmahls, der Kar  freitagsliturgie 
und der Ostervigil dauern recht lange, je einein­
halb bis gut zwei Stunden, und finden an unge­
wohnten Zeiten statt. Aber bei entsprechender 
Gesundheit, lohnt es sich für jeden Gläubigen, 
das gesamte «Triduum Sacrum» mit zufeiern. 
Ein intensiveres Ostererlebnis gibt es fast 2000 
Jahre nach der Auferstehung nämlich kaum.

Agathe Lukassek/katholisch.de

Die Osternacht

Foto: Daniela Hieke



Bistum Sitten

Die Raspille ist der Bach, welcher das Ober- 
und das Unterwallis trennt. Sie bildet auch 
die Sprachgrenze zwischen Deutsch und 
Französisch. Wenn wir einen Blick über 
die Sprachgrenze werfen, soll hier nicht 
der französischsprachige Teil unseres Bis-
tums beschrieben werden. Vielmehr gibt 
es auf der anderen Seite der Raspille zwei 
deutschsprachige Pfarreien, die vom reli-
giösen Empfinden dem Oberwallis nahe ste-
hen. Es sind dies die Hl. Geist Pfarrei Siders 
und die Pfarrei St. Theodul Sitten.

Beide Pfarreien sind erst nach dem Zweiten 
Vatikanischen Konzil gegründet worden. So 
ist St. Theodul Sitten 1965 zum Pfarrrekto-
rat und 1975 zur Pfarrei erhoben worden. 
Hl. Geist Siders wurde 1981 eigenständige 
Pfarrei. Warum erst so spät, können wir uns 
fragen. Bis zur Französischen Revolution 
ging das Oberwallis bis Pont-de-la-Morge 
und war deutschsprachig. Noch 1807 spra-
chen 75 % in der Hauptstadt deutsch. Auch 
wenn es in beiden Städten schon länger 
einen deutschsprachigen Vikar gab, wurde 
erst mit dem Konzil (1962–1965) die Mut-
tersprache in der Liturgie eingeführt. 

Damit wurde das Verlangen nach eigenstän-
digen Pfarreien grösser. Heute sind die Pfar-
reien sprachliche Minderheiten in beiden 
Städ ten. Im Gegensatz zu den übrigen Pfar-
reien, die Territorialpfarreien sind, sind diese 
Pfarreien Personalpfarreien. Das heisst, sie 

sind nicht an ein begrenztes Gebiet gebun-
den, sondern umfassen jeweils eine ganze 
Region aller deutschsprachigen Katholiken. 
Auch wenn die Zahl der Deutschsprachigen 
kleiner geworden ist, zählen beide Pfarreien 
weit über tausend Gläubige. Was man be-
sonders in Sitten feststellt ist, dass z.B. 
Staats angestellte heute ins Oberwallis pen-
deln, während früher für diese Wohnsitz-
pflicht in Sitten galt.

Die Pfarreien pflegen einen guten Kontakt 
zu den französischsprachigen Pfarreien. So 
wird zum Beispiel Fronleichnam gemeinsam 
gefeiert. In beiden Städten gibt es einen Kir-
chenrat, der für alle Pfarreien zuständig ist. 

Beide Pfarreien haben noch ein lebendiges 
Pfarreileben, das von einem aktiven Kern 
getragen wird. Das Bestehen dieser Pfar-
reien ist zur Zeit berechtigt. Religion und 
Glaubenspraxis sind eng mit der Mutter-
sprache und der Gefühlswelt verbunden. Das 
ist auch der Hauptgrund, warum es diese 
Pfarreien braucht. Vorläufig sind noch viele 
Pfarreiangehörige da, die aus ihrer Jugend-
zeit von der Sprache und der Tradition des 
Oberwallis geprägt sind und das auch hoch-
halten. 

Stefan Roth, Pfarrer / Fotos: DR

Ein Blick über die Raspille



ADRESSEN UND TELEFON DER SEELSORGER

SEKRETARIAT

Meichtry Ladina	 Postadressen	 Katholisches Pfarramt St. Stephan
Willa Jeannette		  Kreuzgasse 37, 3953 Leuk-Stadt
		  Telefon 027 473 12 09

		  Katholisches Pfarramt St. Theresia, Susten
		  Friedhofstrasse 1, 3952 Susten
		  Telefon 027 473 13 30

E-Mail		  info@pfarreien-region-leuk.ch

Webseite		  www.pfarreienregionleuk.ch

SEELSORGETEAM

Pfarrer Daniel Noti		  info@pfarreien-region-leuk.ch
		  Büro: 027 473 12 09 / Privat: 078 719 95 83

Vikar Sebastian Mullamangalathu 	 soichenm@gmail.com
		  Büro: 027 473 13 30 / Privat: 079 522 05 64 

Leuk-Stadt	 Susten-Leukergrund	 Pfarrblatt Erschmatt	 Guttet-Feschel
April 2026	 April 2026	 April 2026	 April 2026
101. Jahrgang	 65. Jahrgang	 81. Jahrgang	 24. Jahrgang
Erscheint monatlich	 Erscheint monatlich	 Erscheint monatlich	 Erscheint monatlich

Umschlag Fotos: Druckerei Aebi
Umschlag Gestaltung: Augustinuswerk, 1890 St-Maurice, Postfach 51, Telefon 024 486 05 20

Öffnungszeiten Pfarreibüros:

Susten	 Dienstag	 09.00 bis 11.00 Uhr / 14.00 bis 18.00 Uhr im Pfarrhaus Susten
Guttet-Feschel	 Donnerstag	 17.00 bis 18.00 Uhr im Pfarreisaal Guttet-Feschel
Leuk-Stadt 	 Donnerstag	 09.00 bis 11.00 Uhr / 14.00 bis 18.00 Uhr im Pfarrhaus Leuk-Stadt
Erschmatt	 Freitag	 17.30 bis 18.30 Uhr Zimmer vis-à-vis Gemeindekanzlei

AZB 
CH - 1890 Saint-Maurice

Abonnementspreis Fr. 35.– IBAN CH81 0900 0000 3039 3916 7 PC 30-393916-7


